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77?e new 7/744fb sca/e Space Sbuff/e from A/'rfrx proc/ocfs has a
recommenc/ec/ re fa/'/ pr/ce of £5.50. /before 5/ courfesj/ of A/'rfrx.

ZUM ERSTEN AUGUST
Und wieder flammt und strahlt im Schoss

der Nacht
Auf Berg und Fluh des alt vertraute Feuer..
In seiner Glut verkünden die Befreier
Vom Rütli her die wahre Freiheitsmacht...

Hier mahnen uns aus längst vergangner Zeit
Die Feuerboten einer Schicksalswende..
Im Rütlischwur ging eine Welt zu ende,
Ein neues Volk macht sich für Gott bereit..

Nicht Sippe mehr fortan, nicht Blut, nicht
Stand,

Kein Erbteil mehr das tatlos übernommen
Kann jetzt dem neu erwachten Zeitgeist

frommen
Der seine Jünger sucht im Schweizerland..

Der neue Mensch, wie Bergeswand so fest,
Der Freie Blick erhellt im Fackellichte,
Er schwört den Eid und schmiedet die

Geschichte,
Die ihn aus seiner Sklaverei entlässt...

Mit kühnem Schritt hinauf den steilen Pfad
Zu Höhenzielen, die da leuchten müssen..
"Wir fragen nicht, ob unser Blut muss

fliessen,
Denn mehr als Blut gilt und notwend'ge

Tat..

Hie Schweizerboden.. Hier ist Friheitsgrund
Hier lebt der Mensch in seinem neuen Rechte,
Wir wollen Brüder sein, nicht Herr'n, nicht

Knechte,
In edlem Kampf ersteh' ein ew'ger Bund...

So klang es einst... so kling' es immerdar,
Dass nicht umsonst die Väter überwanden,
Dass immer noch der Feuerruf verstanden,
Der mutig, treubefolgt im Angang war...
AYn/frv subm/'ffec? by O. F. Knobe/, 2
Daverfon Cozrrf, ßrixharn, £05 &4 F
Devon. £o whom we are inc/ebfefr £<J.

1

Times and

Fashions change

but/TU NZI Silks

are as they have been

for more than

a Century

beautiful, reliable, smart.
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